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STAINZ. Am Dienstag, dem
23. April 2013, führte der Aus-
flug der Stainzer Pensionisten
nach Wien in das Parlament In
Vertretung. der Vorsitzenden be-
grüßte die Kassiererin des Orts-
verbandes Stainz, Frau Maria
Reinbacher, die Mitglieder und
den Buslenker der Fa. Jöbstl,
Thomas Sorger. Auf der Süd-
Autohahn Richtung Wien. Ab-
fahrt Grimmenste.in, wurde heim
Gasthaus Pichler das Frühstück
eingenommen und nach einem
kurzen Aufenthalt ging es weiter
nach Wien. Da bis zum Besuch
des ParIamentes noch genügend Zeit vorhanden war, ging es noch
über die Wiener Ringstraße", wobei Herr Sorger die wichtigsten
Prunkbauten an der Straße entlang, z. B. Rathaus, Staatsoper, Hof-
burg und verschiedene Museen sowie die Hotels Sacher, Imperial,
Hilton usw. erklärte. Nach dem Mittagessen im Wiener Prater heim
Schweizerhaus war um 14 Uhr die Führung im Parlament ange-
setzt

Ein Rundgang führte erst in das Obere Vestibül: Das Eingangs-
portal zur oberen Vorhalle im 1. Stock wird für die zahlreichen Be-
sucherinnen anlässlich des Tags der Offenen Tür" am 26. Oktober
bzw. für Staatsbesuche geöffnet Die Wandnischen zu beiden Sei-
ten der Halle bergen die Nachbildungen antiker Gottheiten. Im Stil
eines griechischen Tempels ist die Säulenhalle errichtet. Sie zählt
im Herzen des Parlamentsgebäudes zu den repräsentativsten Räu-
men der Republik. Einem antiken griechischen Theater nachemp-
funden ist der historische Sitzungssaal. Dieser im Original erhalte-

ne Saal diente den Abgeordneten aus den unterschiedlichsten
Sprachregionen der damaligen Monarchie als Sitzungssaal. Heute
wird er für die Sitzungen der Bundesversammlung und Großveran-
staltungen genützt. Der zu Zeiten der Monarchie für die Sitzungen
des Herrenhauses verwendete Raum wurde gegen Ende des Zwei-
ten Weltkrieges vollständig zerstört und in den 50er-Jahren des 20.
Jahrhunderts als Sitzungssaal für den Nationalrat wieder aufgebaut.
Während der Monarchie als Vorraum und Versammlungsort für die
Mitglieder des Herrenhauses in Verwendung, unterstreichen im Sit-
zungssaal des Bundesrates die Wappen der neun Bundesländer
oberhalb des Präsidiums die heutige Funktion dieses Raumes als
Länderkammer. Die Führung war für jene sehr aufschlussreich, die
das Parlament noch nie von innen gesehen haben. Anschließend
ging es wieder Richtung Steiermark. Eine kurze Kaffeepause gab
es noch hei einer Raststation unterwegs, bevor die Stainzer Pensio-
nisten schließlich wohlbehalten zu Hause ankamen.


